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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

NOTRUFE + NOTDIENSTE

siehe Hatten

ENTSORGUNG

Wardenburg
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 14 bis 18 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100

BÄDER

Wardenburg
Hallenbad: 15.30 bis 18 Uhr,
19.30 bis 21.30 Uhr, Am Ever-
kamp 1

SOZIALE DIENSTE

Wardenburg
DRK-Kleiderkammer: bis 7. Au-
gust geschlossen

TOURISMUS

Wardenburg
umtref e. V. Touristinformation:
10 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr

KONTAKT

Wardenburg
Redaktion: Marén Bettmann (mab),

Anke Brockmeyer (eye)
04407/9988 2730

Huntestraße 4, 26203 Wardenburg
Telefax 04407/9988 2739

e-mail: red.wardenburg@nwzmedien.de

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910



Ein Cello rettete ihr das Leben
CELEBRATE LIFE Holocaust-Überlebende Anita Lasker-Wallfisch bei Festival in Oberlethe zu Gast

Beim Celebrate-Life-Fes-
tival wurde über genera-
tionenübergreifendes
Trauma gesprochen. Eine
Holocaust-Überlebende
und ihre Tochter schil-
derten ihre Erfahrungen.
VON NILS COORDES

OBERLETHE – Es herrscht eine
gespannte Stille im großen
Saal. Nur eine Dame vorne auf
der Bühne spricht zu den
rund 500 Personen. Auf ihrem
linken Arm ist eine Nummer
tätowiert. Es handelt sich um
Anita Lasker-Wallfisch, eine
der letzten Überlebenden des
Holocausts. Die 92-Jährige be-
richtete den Teilnehmern des
Celebrate-Life-Festivals in
Oberlethe von ihren Erfah-
rungen und ihrem Leben.
Lasker-Wallfisch wurde

1925 in Breslau geboren. „Wir
waren eine sehr deutsch-
orientierte Familie. Aber da
wir Juden sind, wurden wir
nicht überall akzeptiert“, be-
richtete die Zeitzeugin. Nach-
dem die Nationalsozialisten
1933 an die Macht kamen,
wurde sie immer weiter vom
gesellschaftlichen Leben aus-
geschlossen. Dies bekam sie
bereits als Kind zu spüren:
„Ich durfte nicht auf die glei-
che Schule gehen wie alle an-
deren Kinder, das habe ich als
Kind nicht verstanden.“

Ihr Vater wollte sie und ihre
Schwester nach England schi-
cken, um sie vor den Deporta-
tionszügen zu retten. Doch
dazu kam es nicht: „Wäre der
Krieg eine Woche später aus-
gebrochen, wären wir sicher
in England gewesen“, weiß
Lasker-Wallfisch heute.
Sie wurde, wie ihre Eltern

und ihre Schwester, nach Au-
schwitz deportiert. Dass sie
heute noch lebt, hat sie einem
glücklichen Zufall zu verdan-
ken: „Ich konnte Cello spielen

und bekam ein Instrument in
die Hand gedrückt, das war
meine Rettung.“ Über ein Jahr
lang spielte sie im Mädchen-
orchester von Auschwitz.
Als die sowjetische Armee

näher kam, wurde sie nach
Bergen-Belsen deportiert. Am
15. April 1945 wurde dieses KZ
von der britischen Armee be-
freit.
Ihre Tochter, Maya Jacobs-

Wallfisch, wurde 1958 gebo-
ren und berichtete ebenfalls
von ihren Erfahrungen. Ge-

meinsam mit Festival-Initia-
tor Thomas Hübl sprachen sie
über das Thema „Generatio-
nenübergreifendes Trauma“.
Jacobs-Wallfisch ist Psycho-
therapeutin und beschäftigt
sich als Betroffene vor allem
mit diesem Thema: „Meine
Mutter hat mir nie etwas über
denHolocaust erzählt, weil sie
mich nicht mit ihrem Leid be-
lasten wollte. Ich habe immer
gespürt, anders zu sein. Aber
was genau anders war, hat
sich mir lange nicht erschlos-

sen“, sagte Jacobs-Wallfisch.
Rund zwei Stunden saßen

beide vorne und unterhielten
das Publikum mit ihrem
Wechsel zwischen humorvol-
len und ernsten Momenten.
Beim offenen Dialog mit dem
Publikum wurde es emotio-
nal: Einige Teilnehmer be-
dankten sich für die Schilde-
rungen und waren so berührt,
dass Tränen flossen. Einige
Psychotherapeuten fragten
auch nach Anregungen für
Trauma-Therapien.

Holocaust-Überlebende Anita Lasker-Wallfisch (von links) und ihre Tochter Maya Jacobs-Wallfisch sprachen mit Festival-Ini-
tiator Thomas Hübl über generationenübergreifendes Trauma. BILD: NILS COORDES

Feierlichkeiten beginnen um 11 Uhr
200 JAHRE ACHTERNMEER Bürgerverein hat abwechslungsreiches Programm organisiert

Das Fest beginnt um 11
Uhr und endet gegen 18
Uhr. Dazwischen liegen
jede Menge Aktionen
und Darbietungen.

VON MARÉN BETTMANN

ACHTERNMEER – Dieses Fest
werden die Achternmeerer so
schnell nicht vergessen, denn
ihre 200-Jahr-Feier verspricht

für Sonntag, 6. August, ein rie-
sengroßes Programm. Der
Bürgerverein Achternmeer-
Harbern I hat sich vieles ein-
fallen lassen.

Der Tag beginnt um 11 Uhr
auf dem Dorfplatz mit einem
Gottesdienst mit Pastorin Mo-
nika Millek und der Gitarren-
gruppe Achternmeer. Nach
der Begrüßung um 11.45 Uhr
wird die Dorfchronik vorge-
stellt, die dann auch in den
Verkauf geht. Ab 12 Uhr wird

eine Erbsensuppe serviert.
Das bunte Treiben beginnt:

Airtrack, Kinderschminken,
Luftballonweitflug, Stockbrot-
backen, Bogenschießen,
Laser-Schießen ,Oldtimer-
Trecker’ und Moped-Ausstel-
lung, Feuerwehr-Wasserspie-
le, Rasenmäher-Parcours,
Menschenkicker-Turnier, Jak-
kolo und Hüpfburg.

Auftritte verschiedener
Gruppen sind zwischen 12.30
Uhr und 16 Uhr geplant.

Die Spiele beim Menschenkicker-Turnier werden viele Zuschauer anlocken. BILD: BÜRGERVEREIN

KICKER-TURNIER

Teams werden noch ge-
sucht für das Menschenki-
cker-Turnier. Anpfiff ist am
6. August um 11.45 Uhr
auf dem Dorfplatz.

Gesucht werden Firmen-,
Nachbarschafts-, Vereins-
mannschaften oder Grup-

pen, die sich gerne sport-
lich messen möchten.
Das Startgeld beträgt pro
Mannschaft 10 Euro.

Weitere Infos und Anmel-
dung bei Nico Scholte t
0152/04466071.
P@ www.achternmeer.de

Seit 1924 in der 3. Generation

Dachdecker-Meisterbetrieb

G. Lübbers
26203 Wardenburg
Am Korsorsberg 74

Telefon 0 44 07 / 4 87

Dachsanierung
auf höchstem

Niveau!

Wardenburg/Achternmeer
Korsorsstraße 171

Tel. 0 44 07 / 80 31 · Fax 26 60

Wir haben alles für Ihre Feier –
auch auf Kommission!

Wiemken
- Getränkemarkt -

Fassbier • Zapfanlagen
Schank- und Kühlwagen

Zeltgarnituren
Partyräume • Stehtische

26203 Wardenburg-Achternmeer
Alter Dorfweg 5

Telefon 0 44 07 / 4 73

Günther
Meyer

Maler- und Lackierermeister

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fußbodenbeläge

und Verlegearbeiten

200 Jahre Achternmeer
Große Jubiläumsfeier · 5. und 6. August 2017 · auf dem Dorfplatz

ANZEIGE ANZEIGE

Böden Wände Decken

Telefon 0 44 07 / 60 93
info@maler-kaiser.net
Ausstellung/Werkstatt

Ammerländerstraße 63
26203 Wardenburg

26203 Wardenburg • Tel. 04407/6803
www.wellmann-bau.de

Immer besser bauen – Bauunternehmen seit 1922

WELLMANN
BAU GMBH


